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Dieb mit gefälschter ID nach
gescheitertem Raubversuch in

Karlshorst festgenommen
37-Jähriger Dieb mit Haftbefehl in Berlin gefasst, wies
gefälschte ID-Card vor. Bundespolizei ermittelt wegen

Diebstahl und Urkundenfälschung.

Steigende Kriminalität in Berlin: Ein Blick
auf Eigentumsdelikte und Betrugsversuche

Berlin-Lichtenberg – Ein besorgniserregender Vorfall am S-
Bahnhof Karlshorst wirft Fragen zur Sicherheit im öffentlichen
Raum auf.

Der Vorfall

Am Sonntagmorgen, gegen 07:50 Uhr, beobachteten
Zivilbeamte der Bundespolizei einen 37-jährigen Mann, der
versuchte, einer 73-jährigen Frau ihren Rucksack zu stehlen. Der
Vorfall ereignete sich, als die Frau an dem Mann vorbeiging,
ohne die drohende Gefahr zu bemerken. Die Einsatzkräfte
nahmen den Mann noch vor Ort fest, doch dieser leistete beim
Zugriff erheblichen Widerstand.

Wichtige Ermittlungsergebnisse

Bei der Festnahme stellten die Beamten fest, dass die
rumänische Identitätskarte, die der Mann vorlegten wollte, eine
vollständige Fälschung war. Der Vorfall verdeutlicht die



aktuellen Herausforderungen bei der Identitätsüberprüfung,
besonders in einem multikulturellen Großstadtumfeld wie Berlin.

Relevanz für die Gemeinschaft

Der Fall ist Teil eines größeren Trends, der die Anwohner von
Berlin-Lichtenberg beschäftigt: Die Zunahme von
Eigentumsdelikten. Während die Polizei kontinuierlich gegen
solche Verbrechen vorgeht, fühlen sich viele Bürger zunehmend
unsicher in ihrem Alltag. Die Tatsache, dass der Verdächtige
bereits einen Haftbefehl der rumänischen Behörden wegen
weiterer Eigentumsdelikte hatte, wirft zudem die Frage auf, wie
wirksam die internationalen Auslieferungsabkommen in der
Praxis sind.

Reaktionen der Behören

Die Bundespolizei hat die Ermittlungen wegen des versuchten
Diebstahls sowie der Urkundenfälschung aufgenommen und die
gefälschte Identitätskarte sichergestellt. „Wir nehmen solche
Vorfälle sehr ernst und setzen alles daran, die Sicherheit unserer
Bürger zu gewährleisten“, teilte ein Sprecher der Bundespolizei
mit.

Die nächsten Schritte

Nach der vorläufigen Festnahme wurde der 37-Jährige in den
Zentralen Polizeigewahrsam in Berlin gebracht, wo weitere
rechtliche Schritte gegen ihn eingeleitet werden sollen. Die enge
Zusammenarbeit mit den rumänischen Behörden wird
fortgesetzt, um den rechtlichen Status des Täters zu klären und
die Hintergründe seines Verhaltens besser zu verstehen.

Dieser Vorfall am S-Bahnhof Karlshorst erinnert uns daran,
wachsam zu sein und die öffentlichen Sicherheitsmaßnahmen zu
unterstützen – eine Notwendigkeit in Zeiten, in denen
Kriminalität in städtischen Zentren ein wachsendes Problem



darstellt.

 

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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